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V E R A N S T A L T U N G S B E I T R A G  

 

„Geschicktes Kommunizieren, Argumentieren 
und Präsentieren“ - Seminar zu politischer 

Kommunikation mit Robert Hein 
 

17. bis 19. Mai 2018 in Lipperscheid, Luxemburg  
 

„Menschen wählen Personen, keine 
Programme!“ – Diesem Leitgedanken 
folgte Politikberater und Kommunikati-
onstrainer Robert Hein in seinem zwei-
tätigen Seminar zur politischen Kom-
munikation für Mandatsträger und 
Kandidaten aus Luxemburg und Ostbe-
lgien. In Theorie- und Praxiseinheiten 
brachte er den Teilnehmern näher, wie 
sie ihr Profil schärfen, in Interviews si-
cher auftreten, Debatten gewinnen und 
soziale Medien gezielt im politischen 
Alltag einsetzen können. Letztlich ent-
scheiden nicht die Details des Wahlpro-
gramms über den Erfolg einer Partei, 
sondern die Sympathie für die Men-
schen dahinter, betonte Robert Hein. 
Und so konnten nicht nur Nachwuchs-
politiker sondern auch „erfahrene Ha-
sen“ einiges aus dem vom Europabüro 
der Konrad-Adenauer-Stiftung (KAS) 
organisierten Seminar mitnehmen. 

„Wenn die Zeiten rauer werden, ist politi-
sche Kommunikation besonders wichtig“, 
unterstrich Dr. Hardy Ostry, Leiter des Eu-
ropabüros der KAS, zu Beginn des Semi-
nars. Obwohl in Luxemburg und Belgien Po-
pulismus eher eine Randerscheinung bezie-
hungsweise ein regional beschränktes Phä-
nomen ist, sei es mit Blick auf die Europa-
wahlen essenziell, Christdemokraten euro-
paweit zu mobilisieren. „Erfolgreiche Kom-
munikation ist planbar und kann erlernt 
werden“, versicherte er den Teilnehmern.  

Für Robert Hein, der nicht nur in Deutsch-
land sondern auch international als Kom-
munikationstrainer und Coach tätig ist, war 
das Seminar nicht die erste Gelegenheit, 
Politiker aus der Region zu unterstützen. 
Zuletzt schulte Robert Hein luxemburgische 

und belgische Jungpolitiker während des 
Pilotseminars, das im April in Brüssel statt-
fand.  

Während des Seminars vom 17. bis 19. Mai 
erhielten die Teilnehmer Einblicke in den 
zeitlichen Aufbau einer Wahlkampagne und 
der Aktionsplanung, in eine erfolgreiche 
Kandidatenstrategie anhand des individuel-
len Stärken-und-Schwächen-Profils sowie in 
effektive Argumentationsketten. Besonders 
interessant war dabei die Feststellung nati-
onaler Unterschiede in der Gesetzgebung, 
die Wahlkampfstrategien maßgeblich beein-
flussen: So besteht in Belgien und Luxem-
burg beispielsweise Wahlpflicht, die Bürger 
müssen also zu einem geringeren Grad mo-
bilisiert werden. Bei den diesjährigen Natio-
nalwahlen in Luxemburg ist es darüber hin-
aus erstmalig möglich, ohne Begründung 
per Briefwahl zu wählen, sodass diese in 
Zukunft eine wichtigere Rolle spielen wird 
und sich der Zeitpunkt, zu dem die politi-
schen Kernbotschaften kommuniziert wer-
den müssen, nach vorne verschiebt.  

Nachdem das theoretische Fundament si-
chergestellt war, erhielten die Teilnehmer 
die Gelegenheit, das jüngst erlangte Wissen 
in die Tat umsetzten: In Zwei-gegen-Zwei- 
Debatten mussten sie sich gegen ihre Kon-
trahenten durchsetzen. Die Analyse der Vi-
deoaufnahmen zeigte, dass oftmals rhetori-
sche Gewandtheit über schwächere Argu-
mente hinweghelfen konnte. Eine weitere 
Seminareinheit beinhaltete den richtigen 
Auftritt in den verschiedenen sozialen Netz-
werken wie Facebook, Twitter und Insta-
gram. Diese sind inzwischen ein Muss für 
jeden Politiker und sollten verschiedene 
Funktionen erfüllen, um den politischen All-
tag der Wahlkämpfer zu unterstützen und 
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die Aktivitäten der Partei gezielt zu präsen-
tieren.  

Das Seminar mit Robert Hein erfolgte für 
die Teilnehmer zum richtigen Zeitpunkt: Für 
die Vorbereitung auf die Kommunalratswah-
len in Belgien und die Nationalwahlen in Lu-
xemburg, die beide im Herbst 2018 stattfin-
den, konnten die Politiker wertvolle Tipps 
und Erkenntnisse mitnehme, bevor die „hei-
ße Phase“ des Wahlkampfs nach der Som-
merpause beginnt.  


